
Einbrecher  machen  keinen
Urlaub – Sicherheitstipps der
Polizei
Nordrhein-Westfalen hat Sommerferien. Viele Menschen fahren in
diesen Wochen in den Urlaub. Unbewohnte Häuser und Wohnungen
locken  Einbrecher  an.  Damit  Sie  keine  böse  Überraschung
erleben,  wenn  Sie  von  Ihrer  Reise  zurückkommen,  hat  die
Polizei folgende Sicherheitstipps für Sie:

   - Schließen und verriegeln Sie Fenster und Türen. Nutzen
Sie
     konsequent alle vorhandenen Sicherungen.
   - Informieren Sie vertrauenswürdige Nachbarn über Ihre
Abwesenheit
     und  einen  eventuell  beauftragten  Haus-  oder
Wohnungsbetreuer.
   - Lassen Sie Ihr Haus oder Ihre Wohnung durch eine Person
Ihres
     Vertrauens betreuen und für einen belebten Eindruck
sorgen -
     heißt: Briefkasten und Mülltonnen leeren, Rollläden
bedienen
     oder Blumen gießen.
   - Deponieren Sie keine Hausschlüssel auf Ihrem Grundstück.
Die
     Verstecke unter der Fußmatte oder im Blumentopf sind auch
     Einbrechern bestens bekannt.
   - Sichern oder Verschließen Sie Gegenstände, die für einen
     Einbruch genutzt werden könnten - wie Leitern, Werkzeuge,
     Gartengeräte oder Mülltonnen.
   - Schmuck und andere Wertgegenstände gehören in ein
     Bankschließfach oder ein geprüftes Wertbehältnis - nicht
in eine
     Schublade im heimischen Schlafzimmer.
   -  Vermeiden  Sie  allzu  gut  lesbare  Kofferanhänger.
Einbrecher
     erkennen daran, wo sich der nächste Einbruch lohnen
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könnte.
     Nutzen Sie klappbare Anhänger.
   - Vermeiden Sie öffentlich konkrete Angaben über Ihre
     Urlaubsabwesenheit,  beispielsweise  auf  dem
Anrufbeantworter  oder
     in sozialen Netzwerken.
   - Seien Sie wachsam gegenüber unbekannten Personen und
Fahrzeugen,
     an Ihrem eigenen Haus oder Ihrer eigenen Wohnung sowie an
der
     des  Nachbarn,  denn  gute  Nachbarschaft  schützt.  Im
Zweifelsfall
     rufen Sie sofort die Polizei über den kostenlosen Notruf
110.

Die  Polizei  wünscht  Ihnen  einen  schönen,  erholsamen
Sommerurlaub!

VKU  fährt  Umleitung  wegen
Straßenbauarbeiten  an  der
Fritz-Husemann-Straße
Wegen Straßenbauarbeiten an der Fritz-Husemann-Straße können
die  Haltestelle  „Fritz-Husemann-Straße  Ost“,  „Albert-
Schweitzer-Straße“ und „Hegelstraße“ von den VKU-Bussen nicht
angefahren  werden.  Um  den  Fahrgästen  der  Linie  R13  einen
Umstieg in Richtung Werne bzw. Hamm zu garantieren sowie für
Ersatzhaltestellen  stehen  die  Haltestellen
„Präsidentenstraße“, „Werner Strasse“ (Umstieg mit Linie S20
in Linienrichtung Hamm) und „Lessingstraße“ (Umstieg mit Linie
S81 in Linienrichtung Rünthe) zur Verfügung. Die Baumaßnahme
beginnt am 6. Juli und endet voraussichtlich am 2. Oktober
2020.
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Weitere  Auskunft  zum  Thema  Bus  und  Bahn  gibt  es  bei  der
kreisweiten ServiceZentrale fahrtwind unter Telefon 0 800 3 /
50 40 30 (elektronische Fahrplan-auskunft, kostenlos) oder 0
180 6 / 50 40 30 (perso-nenbediente Fahrplanauskunft, pro
Verbindung:

Festnetz  20  ct  /  mobil  max.  60  ct)  oder  im  Internet
www.fahrtwind-online.de  oder  über  die  fahrtwind  App
(kostenloser Download im Google Play Store oder im App Store).

Ambulanter  Pflegedienst  der
AWO im Kreis Unna stellt mit
frisch  zertifizierter
Qualität  für  viele  Menschen
während  Corona  die  einzige
Bezugsperson
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Das Team des ambulanten Pflegediensts der AWO Ruhr-Lippe-Ems
im  Kreis  Unna  freut  sich  zusammen  mit  Pflegedienstleitung
Margret Höner (l.) und Fachbereichsleiter Magnus Memmeler (r.)
über die Zertifizierung durch den TÜV Rheinland. Foto: Stefan
Kuster, AWO Ruhr-Lippe-Ems

Der  ambulante  Kranken-und  Altenpflegedienst  der  AWO  Ruhr-
Lippe-Ems im Kreis Unna hat jetzt die Zertifizierungsprüfung
durch den TÜV Rheinland bestanden – trotz Corona bedingter
Mehraufwendungen und erhöhter Hygieneanforderungen.

„Vor Corona“ hatte der Medizinische Dienst der Krankenkassen
(MDK) den ambulanten Kranken- und Pflegedienst bereits mit der
Benotung 1,3 geprüft. Nun bestätigt auch der TÜV Rheinland die
Qualität der AWO-Pflegestandorte im Kreis Unna. Hier betreuen
die Mitarbeitenden der Pflegeteams Patienten in den Städten
Kamen, Bergkamen, Unna, Bönen, Lünen und Lünen-Brambauer. Zu
den geprüften Dienstleistungen gehörten die Behandlungspflege,
die Verhinderungspflege; das Wundmanagement, Beratungsbesuche,
Betreuungsleistungen und haushaltsnahe Dienste. Die AWO Ruhr-
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Lippe-Ems hat das Angebot nach Ansicht der Prüfer auch unter
den durch Corona bedingten besonderen Hygieneanforderungen mit
großer Qualität erbracht.

Magnus  Memmeler,  Fachbereichsleiter  ambulante
Gesundheitsdienste, berichtet: „Für viele Menschen stellte der
ambulante  Kranken-  und  Altenpflegedienst  der  AWO
zwischenzeitlich die einzigen Bezugspersonen, weil besonders
vorerkrankte und ältere Menschen den Kontakt zur Umwelt meiden
mussten.“ Das komplette Pflegeteam um die Pflegedienstleitung
Margret Höner freue sich über die Anerkennung der in dieser
schwierigen Zeit geleisteten Arbeit, so Magnus Memmeler.

Als Ausbildungsstandort arbeiten bei der AWO im Kreis Unna
mehrere Praxisanleiter, die die Auszubildenden betreuen. Darum
wurde  auch  die  Qualität  der  Ausbildung  der  Pflegekräfte
geprüft. Magnus Memmeler bekennt: „Es macht uns glücklich,
dass  wir  nicht  nur  Pflegekräfte  ausbilden,  sondern  auch
regelmäßig  Auszubildende  übernehmen  können.“  Der
Fachbereichsleiter erläutert: „Durch den gestiegenen Bedarf an
qualitativ guter Pflege ist das Pflegeteam der AWO gewachsen –
und wird dies wohl auch noch weiter tun, weil die Tarifbindung
der  AWO  für  Mitarbeitende  in  der  Pflege  einen  hohen
Stellenwert  hat.“

Dem Pflegeteam der AWO Ruhr-Lippe-Ems ist es sehr wichtig ist,
dass auch kranke und ältere Menschen selbstbestimmt und sicher
in der ihnen bekannten häuslichen Umgebung leben können. Darum
gehört  unter  anderem  die  Vermittlung  von  Hausnotrufgeräten
oder  Leistungen  des  Menüdienstes  selbstverständlich  zum
Service des Pflegedienstes.

Ansprechpartnerin der AWO Ruhr-Lippe-Ems vor Ort:
Pflegedienstleitung Margret Höner
Unnaer Straße 29 a, 59174 Kamen
Tel. 02307 91221540



GSW  geben
Mehrwertsteuersenkung weiter:
Für  Kunden  ergibt  sich
automatisch Ersparnis
Die GSW werden die Senkung der Mehrwertsteuer ab 01. Juli 2020
in voller Höhe an ihre Kunden weitergeben. Für einen typischen
Haushaltskunden im Strom mit einem Durchschnittsverbrauch von
3.500 kWh ergibt sich damit eine Ersparnis für die Abrechnung
2020 im Tarif GSW Fashion in Höhe von 13,69 Euro. Derzeit
prüfen die GSW, ob es ihnen als Energieversorger möglich ist,
die Mehrwertsteuersenkung auch auf das erste Halbjahr 2020
anzuwenden.  Somit  könnte  die  Ersparnis  sogar  noch  höher
ausfallen. Diesbezüglich befinden sich die GSW in Abstimmung
mit den Finanzbehörden.

Für  eine  Abgrenzung  zum  30.  Juni  ist  das  Einreichen  von
Zählerständen  von  Kundenseite  nicht  notwendig.  Die
Berechnungssysteme  der  Energiebranche  ermitteln  eine
realitätsnahe  Abgrenzung.

Auch  die  vereinbarten  Abschlagszahlungen  bleiben  weiterhin
bestehen, da das Absenkungspotential äußerst gering ist. In
einer Beispielrechnung würde die monatliche Absenkung von 19
Prozent auf 16 Prozent bei einem monatlichen Abschlag von
100,00 Euro bei Strom und/oder Erdgas lediglich 2,18 Euro
betragen.

Da es sich bei Abschlägen um Pauschalbeträge, die annähernd
den  zukünftigen  Verbrauch  beziehungsweise  Rechnungsbetrag
berücksichtigen,  wird  bei  der  nächsten  Abrechnung
selbstverständlich  die  reduzierte  Mehrwertsteuer  einbezogen
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und gegen die vorhandenen Abschlagszahlungen verrechnet. Für
die Kunden der GSW entsteht daher durch die Steuersenkung kein
Aufwand.

Die GSW als vorsteuerabzugsberechtigtes Unternehmen dürfen für
Lieferungen  und  Leistungen  vom  01.  Juli  bis  31.  Dezember
lediglich den reduzierten Mehrwertsteuersatz in Abzug bringen.
Hiervon  sind  die  Einspeiser  betroffen,  die  sich  für  eine
Bruttoauszahlung (inklusive Mehrwertsteuer) entschieden haben.
Auch hier werden die GSW die pauschalen Abschläge bis zum
Jahresende  unverändert  weiterzahlen  und  erst  mit  der
Jahresabrechnung mit dem gültigen Steuersatz gutschreiben.

Diejenigen Erzeuger, die sich für die Kleinunternehmerregelung
(Rechnung ohne Mehrwertsteuer) entschieden haben, bleiben von
der Mehrwertsteuerregelung unberührt. Eine Mitteilung über die
bisher eingespeiste Energiemenge bis zum 30. Juni ist nicht
erforderlich,  weil  die  Abrechnungssysteme  eine  nahezu
realistische  Abgrenzung  vornehmen.

Um der aufgrund der Corona-Beschränkungen kriselnden deutschen
Wirtschaft einen positiven Konjunktureffekt zu bescheren, hat
die  Bundesregierung  beschlossen,  zum  01.  Juli  2020  die
Mehrwertsteuer bis zum Ende des Jahres von 19 Prozent auf 16
Prozent beziehungsweise von 7 Prozent auf 5 Prozent zu senken.
Die  temporäre  Mehrwertsteuersenkung  kann,  wenn  sie  zu
Ersparnissen  führt,  eine  Wirkung  entfalten  und  beim
Konsumenten  für  einen  Kaufimpuls  sorgen.

SuS  Oberaden:  Gute  Zeiten
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beim  ersten  200m  Sprint  im
Radfahren

Der  Sportabzeichentreff  des  SuS  Oberaden  führte  jetzt  die
erste Abnahme in der Disziplin 200m Sprint im Radfahren für
das Deutsche Sportabzeichen durch. Bei sonnigem Wetter und mit
einem großen Teilnehmerfeld wurden gute Zeiten erreicht.

Zwei  Diebstähle  aus  PKW  in
Weddinghofen  –  Lenkrad  und
Navigationsgerät entwendet
In der Nacht zu Mittwoch haben unbekannter Täter an einem in
einem Carport an der Straße Unter den Telgen in Weddinghofen
abgestellten  BMW  X3  eine  Seitenscheibe  eingeschlagen.
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Anschließend bauten sie das Lenkrad und entwendeten dieses.

Im gleichen Tatzeitraum wurde aus einem BMW 318i, der vor
einem Haus an der Gedächtnisstraße ebenfalls in Weddinghofen
stand,  das  festeingebaute  Navigationsgerät  entwendet.
Äußerliche  Beschädigungen  waren  an  dem  Fahrzeug  nicht
feststellbar.

Wer hat Verdächtiges bemerkt? Hinweise bitte an die Polizei in
Bergkamen unter der Rufnummer 02307 921 7320 oder 921 0.

Bergkamen  erhält  zusätzlich
614.531  Euro  für  digitale
Bildung an Schulen

SPD-Landtagsabgeordneter
Rüdiger Weiß.

Durch  den  zweiten  Nachtragshaushalt  des  Bundes  wird  den
Ländern insgesamt eine Milliarde Euro mehr für den Digitalpakt
Schule bereitgestellt. NRW erhält davon insgesamt rund 210
Mio. Euro zusätzlich, für Bergkamen sind es genau 614.531,18
Euro zusätzlich.
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Die Hälfte der Mittel sind für die digitale Sofortausstattung
der  Schulen  vorgesehen.  Das  ist  bereits  Mitte  Mai  so
verabredet worden. Das Land wird diese Mittel um 55 Millionen
Euro aufstocken. Damit stehen insgesamt 160 Millionen Euro für
die digitale Ausstattung zur Verfügung. Den Antrag der SPD-
Fraktion im Landtag NRW, die Mittel zu verdoppeln, hatten CDU
und FDP in der vergangenen Woche abgelehnt.

In seiner Unterrichtung hat Ministerpräsident Laschet erklärt,
dass das Geld jetzt schnell ausgegeben werden soll. „Damit
düpiert er seine Schulministerin Yvonne Gebauer, die noch in
der  vergangenen  Woche  keine  Idee  hatte,  wie  die  Mittel
verteilt  werden  sollen“,  so  der  SPD-Landtagsabgeordnete
Rüdiger Weiß.

Die  SPD-Fraktion  im  Landtag  NRW  fordert,  die  Sommerferien
dafür zu nutzen, an den Schulen für die nötige Ausstattung zu
sorgen.  Um  kurzfristig  handlungsfähig  zu  sein,  sollte  die
Landesregierung  dazu  als  Blaupause  auf  die  bisherigen
Landesrichtlinien  zum  Digitalpakt  zurückgreifen.

Damit  würden  für  Bergkamen,  Bönen  und  Kamen  mehr  als  1,3
Millionen Euro zusätzlich zur Verfügung stehen, davon rund
830.000 Euro (Bergkamen 386.922,38 Euro, Bönen 121.559,14 Euro
und Kamen 323.470 ,24 Euro) für die Beschaffung von digitalen
Endgeräten.

Hierzu erklärt Rüdiger Weiß, Mitglied des Landtags:

„Die  SPD  hat  die  Mittel  auf  Bundesebene  in  Rekordzeit
bereitgestellt.  Jetzt  ist  die  Landesregierung  mit  der
Umsetzung  am  Zuge.  Die  Schülerinnen  und  Schüler  brauchen
schnell die Möglichkeit zum Digitalen Lernen und die Kommunen
brauchen jetzt Planungssicherheit, um die Mittel noch dieses
Jahr zu verausgaben. Dabei sollten die bereits vorhandenen
Budgets  unbürokratisch  aufgestockt  werden.  Unabhängig  davon
gilt für uns: Digitale Endgeräte gehören zu den Lernmitteln
des 21. Jahrhunderts. Deshalb sollten sie auch in den Bereich



der Lernmittelfreiheit fallen.“

Lage  wird  zunehmend
unaufgeregter  auf  dem
Arbeitsmarkt  –
Arbeitslosenquote  in
Bergkamen  steigt  leicht  auf
9,7 Prozent
Im  Kreis  Unna  erhöhte  sich  der  Bestand  an  gemeldeten
Arbeitslosen im Vergleich zum Vormonat um 284 auf 16.994. Im
Vergleich zu Juni 2019 stieg die Arbeitslosigkeit um 2.556
(+17,7 Prozent) an. Die Arbeitslosenquote stieg um 0,1 Punkte
auf 7,9 Prozent. Vor einem Jahr betrug sie 6,8 Prozent. In
Bergkamen stieg die Zahl der Arbeitslosen nur leicht um 12 auf
2521. Die Arbeitslosenquote liegt jetzt bei 9,7 Prozent

„Die  Anstiege  schrumpfen  und  die  Lage  wird  zunehmend
unaufgeregter  auf  dem  Arbeitsmarkt  im  Kreis  Unna“,  fasst
Agenturchef Thomas Helm die Entwicklung der vergangenen vier
Wochen  zusammen.  Danach  sei  die  Arbeitslosigkeit  zwar
weiterhin  –  jedoch  fast  ausschließlich  im  Bereich  der
Arbeitslosenversicherung – gestiegen, gleichzeitig nähmen die
Möglichkeiten, einen neuen Job zu finden, ebenso deutlich zu.
So  hätten  nicht  nur  die  Stellenneumeldungen  beträchtlich
zugelegt, sondern auch die Abgänge aus Arbeitslosigkeit in
Erwerbstätigkeit:  „Aktuell  ist  viel  Bewegung  in  beide
Richtungen.  Diese  Dynamik  ist  gut  und  zeigt,  dass  die
Wirtschaft die Lockerungen dankbar aufnimmt. Jedoch bleiben
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die Auswirkungen der Sommerferien abzuwarten, die mit erhöhtem
Reiseverkehr  und  gesteigerter  Kontaktdichte  einhergehen  und
eine gesicherte Perspektive für die nächsten Monate aktuell
nicht ermöglichen.“

Entwicklung in den zehn Kommunen des Kreises
Die  Arbeitslosigkeit  entwickelte  sich  im  vergangenen  Monat
unterschiedlich  in  den  Kommunen  des  Kreises  Unna.  Während
Arbeitslosigkeit in Werne (-0,7 Prozent bzw. sechs auf 881)
und Selm (-0,5 Prozent bzw. fünf auf 941), abgebaut werden
konnte, stieg sie in den restlichen Städten an. Am geringsten
fiel der Anstieg in Schwerte aus (+0,4 Prozent bzw. sieben auf
1.666), danach folgen Bergkamen (+0,5 Prozent bzw. 12 auf
2.521), Fröndenberg (+1,3 Prozent bzw. acht auf 606), Unna
(+1,8 Prozent bzw. 40 auf 2.205), Kamen (+2,0 Prozent bzw. 38
auf 1.907), Lünen (+2,2 Prozent bzw. 108 auf 4.952), Bönen
(+6,3 Prozent bzw. 45 auf 761) und Holzwickede (+7,2 Prozent
bzw. 37 auf 554).

Coronavirus: Drei neue Fälle
im  Kreis  Unna  –  einer  in
Bergkamen
Heute  sind  drei  neue  Fälle  hinzugekommen  (je  einer  in
Bergkamen, Unna und Bönen). Neun weitere Personen gelten als
wieder genesen. Damit reduziert sich die Zahl der aktuell
infizierten Personen um sechs auf 56. Insgesamt haben sich
seit Beginn 767 Menschen im Kreis Unna infiziert.

Einer der drei heute gemeldeten Fälle steht im Zusammenhang
mit  einem  Tönnies-Mitarbeiter  und  ist  das  Ergebnis  der
Testungen  in  einer  Bergkamener  Kita.  Alle  Personen,  die
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Kontakt hatten, stehen unter Quarantäne.

Damit erhöht sich die Zahl der Infizierten im Kreis Unna, die
im Zusammenhang mit den Fällen bei der Firma Tönnies stehen,
auf  insgesamt  25  (8  Tönnies  Mitarbeiter  und  17  in  dieser
Infektionskette).

– Max Rolke / Kreis Unna –

Aktuell Infizierte

29.06.2020 | 15
Uhr

30.06.2020 | 14
Uhr

Differenz (+/-)

Bergkamen 18 19 +1

Bönen 1 2 +1

Fröndenberg 0 0 +0

Holzwickede 0 0 +0

Kamen 4 4 +0

Lünen 10 9 -1

Schwerte 19 18 -1

Selm 1 1 +0

Unna 1 2 +1

Werne 8 1 -7

Gesamt 62 56 -6

B233:  Sperrung  der
Lippebrücke  zwischen
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https://bergkamen-infoblog.de/b233-sperrung-der-lippebruecke-zwischen-bergkamen-und-werne/


Bergkamen und Werne

Diese drei 160 Tonnen schwere Stahlträger warten auf ihren
Einsatz.

Von Freitag (3.7.), 18 Uhr, bis Montag (6.7.), 6 Uhr, sperrt
die  Straßen.NRW-Regionalniederlassung  Ruhr  die  B233-Brücke
über  die  Lippe  sowie  die  parallel  verlaufende  Geh-  und
Radwegbrücke  zwischen  Bergkamen-Rünthe  und  Werne.  Auch  die
Lippe selbst ist im Bereich unterhalb der beiden Brücken für
den Wassersportverkehr gesperrt. Großräumige Umleitungen für
den  Kraftfahrzeugverkehr  sowie  für  Radfahrer  und  Fußgänger
sind ausgeschildert.

An  diesem  Wochenende  werden  mit  Hilfe  von  selbstfahrenden
Plattformen  (self-propelled  modular  transporter)  und  zwei
Autokranen  von  ihrem  aktuellen  Lagerplatz  auf  die  bereits
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errichteten  Behelfswiderlager  (provisorische  Pfeiler)
transportiert. Die Behelfswiderlager sind in den vergangenen
Monaten  zwischen  der  alten  B233-Brücke  und  der  Geh-  und
Radwegbrücke entstanden. In den kommenden Monaten werden die
drei Hauptträger mit Querträgern und dem Überbau der Brücke
verschweißt. Zudem entsteht eine provisorische Fahrbahndecke,
über die der Verkehr fließen soll, während die alte Brücke
abgerissen wird. Die neue B233-Brücke über die Lippe wird
voraussichtlich Ende 2021 fertiggestellt.

Tönnies:  weitgehend
Entwarnung im Kreis
Die Zahl der im Kreis Unna wohnenden Tönnies-Mitarbeiter hat
sich auf 34 (+1) erhöht. Das ist der derzeitige Stand nach
Auswertung  der  Mitarbeiterlisten  des  Unternehmens.  Nach
aktuellem  Stand  leben  13  Tönnies-Mitarbeiter  in  Bergkamen,
jeweils einer in Bönen und Fröndenberg, jeweils 4 in Kamen und
in Lünen, 2 in Selm, 3 in Unna und 6 (+1) in Werne.

Alle  Tönnies-Mitarbeiter  wurden  in  Gütersloh  getestet.  Der
Kreisgesundheitsbehörde  Unna  liegen  sowohl  die  Listen  der
positiv getesteten Personen als auch die derjenigen vor, die
negativ getestet wurden. Bei letzteren waren und sind keine
weiteren  Tests  vorgesehen,  sie  stehen  allerdings  unter
Quarantäne.

Von den nun 34 dem Kreis bekannten Mitarbeitern sind 8 mit dem
Coronavirus infiziert (6 in Bergkamen, jeweils 1 in Kamen und
in  Lünen).  Deshalb  führte  die  Kreisgesundheitsbehörde  im
familiären  Umfeld  der  8  Infizierten  Tests  durch.  Nach
aktuellem  Stand  (29.  Juni)   gibt  es  in  Bergkamen  11
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laborbestätigte  Fälle  (Lünen  3,  Kamen  2).

In einer Grundschule in Bergkamen wurde eine Klasse am 24.
Juni  getestet.  Die  Ergebnisse  liegen  jetzt  vor:  Sie  sind
negativ. In einer weiterführenden Schule in Bergkamen wurde
eine Klasse am 25. Juni abgestrichen. Auch hier liegen die
Ergebnisse nun vor: Ein Kind wurde positiv getestet, alle
Kontaktpersonen stehen unter Quarantäne. Die Laborergebnisse
für eine Bergkamener Kita (Tests am 26. Juni) stehen weiter
aus.

In Werne gibt es endgültig Entwarnung, denn nun liegt auch das
letzte Ergebnis für die zweite Kita vor. Das beim Kinderarzt
getestete Kita-Kind ist negativ.

– Constanze Rauert –

Update | Weiterer Todesfall | 29.06.2020 | 15 Uhr

Traurige Nachricht aus dem Gesundheitsamt: Gestern verstarb
eine  62-jährige  Frau  aus  Holzwickede.  Ihr  Tod  steht  im
Zusammenhang mit dem Coronavirus.

Zudem  musste  die  Statistik  um  sieben  neue  Fälle  ergänzt
werden. Sechs kamen am Samstag hinzu: drei in Lünen, zwei in
Bergkamen, einer in Bönen. Am Sonntag wurden keine neuen Fälle
registriert. Heute kam ein neuer Fall in Lünen hinzu.

Damit blickt das Gesundheitsamt auf insgesamt 764 Infektionen.
Elf Personen mehr als gestern gelten als wieder genesen. Damit
haben  663  Personen  eine  Infektion  überstanden.  Aktuell
infiziert sind demnach noch 62 Menschen im Kreis Unna.


